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f Nr. 2648. Sonnab 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ a In 2 
und Fedace⸗ zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — ! e 
Beſtellungen werden in der Expedition e 2) und aus⸗ 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Abend⸗Ausgabe.) 1863. 


uartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

e an: in Berlin: A Retemever, in Leipzig: Illgen 

& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein KVogler, in Frank 

furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 
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end, 12. September. ( 


8 Regiment beim Aus⸗ 
Amtliche Nachrichten. dem Schlußprotocoll der Frankfurler Conferenz noch eine ge⸗ | L 75 an Seen, Fe . Son 21 1 baute eins, der 
Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: heim gehaltene Erklärung unterzeichnet. Die Exiſtenz eines ' Pf 0 ’ ee über bio Brlhenttenpe, kart: mit en Füßen 
Dem türkiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, | ſolchen Actenftüds iſt nach der „A. A. 3.“ glaublid, und 2 1 ae und feste mit feinen Reiter in die Spree. 
Aali Paſcha, den Schwarzen Adlerorden zu verleihen. wahrſcheinlich enthält es die Modalitäten der Ausführung . wurden Mann und Pferd bereils nach kurzer Zeit aus dem 
Den Ober⸗Poſt-Directoren, Geheimen Poſt⸗Räthen Balde | der beſchloſſenen Bundes reform für den Fall, daß Preußen affer gezogen, fie waren jedoch bereits todt⸗ 
in Potsdam, Schulze in Berlin und Friederich in Düſ⸗ und mehrere Kleinſtaaten ſich nicht entſchließen, über den Bei⸗ 


— Der in Unna erſcheinende „Hellweger Bote“ hat Di 
eldorf den Raug der Räthe dritter Claſſe; ſowie dem Kauf⸗ tritt zu derſelben zu verhandeln. gende Verwarnung erhalten: „Der „Hellweger Bote enthält 


mann ılbefiger Dr. Iſaae Cohn in Breslau den Auch die „Nordd. Allg. Z.“ hält es nicht für unglaubwürdig, im Eingange des erſten Artikels der Nummer 69 d. J. eine 
ee Een Nai, zu verleihen. daß ein ſolches Actenſtück, welches alſo den Sonderbund be⸗ Bemerkung über Se. Majeſtät den König, welche die Aller⸗ 
— — —— xiits feſtgeſtellt habe, unterzeichnet ſei. Sie tröſtet ſich in⸗ höchſtdemſelben ſchuldige Eyrfurcht verletzt, ferner in der Nr. 
Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. deß damit, daß nicht alle 34 Staaten, welche der Reformacte 88 in der „Rundſchau“ gebäffige Aeußerungen über ven Herrn 

5 % Uhr Nachmi bis auf Weiteres zugeſtimmt haben, auch dem Sonberbunde | Miniſterpräſtdenten v. Bismarck, ſodann im erſten Arukel der 
Angekommen 1 ½ Uhr Nachmittags. beitreten werden. Sie glaubt, daß er ſich nur auf „einige Nr. 66 einen verhöhnenden Angriff auf die beſtehenden Mili⸗ 

London, 12. September. Ein Telegramm der füsdeutſche Staaten“ erſtrecken werde. taireinrichtungen. Da derartige fertgeſetzte Kundgebungen 
„Morning Poſt“ aus Paris von geſtern meldet: Es ift beſchloſſene Sache, daß der Kaiſer von Oeſter⸗ nach § 1 der Allerböchſten Verordnung vom 1. Juni d. J. 
Erzherzog Mag Hat den meziecaniſchen Kaiſerthron | reich ſich demnächſt nach Peſih begiebt. Man legt dieſer Reife | eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung des Blat⸗ 
poſitiv angenommen. eine große Bedeutung für den Kalſerſtaat bei. tes darthun, fo finde ich mich veranlaßt, rene auf Grund 
N Derst aud. des 8 3 jener Verordnung hierdurch eine Verwarnung zu er⸗ 

(B. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Berlin, 11. September Se. Maj. der König nahm delle Alrnoberz, den 4. September 1863. Der Regierungs- 
er Trieſt, 11. September. Mit der Ueberlandpoſt ift die | heute Vormittags Vorträge entgegen und empfing dann den Präſident: Wirkliche Geheime Rath v. Holzbrint. R 
Br 1 eingetroffen, daß in japanefiihen Gewäſſern auf | Befud des Kronprinzen, der Vormittags von Bernau hier — Die Breslauer Zeitun en veröffentlichen been 
inen franzöſiſchen Dampfer und ein holländiſches Kriegsſchiff | eingetroffen iſt. Abends reiſte, wie gemeldet, Se. Majeſtät | Inſerat, deſſen Unterzeichner ſämmtliche Parteirichtungen, m 
3 ehe ae a it ab? nach Geldern. ; Auensee der Krater öaicichen Vers ng vom 2 

’ eines Angriffs auf einen amerikanischen — j i e öniglichen Verordnun > 

Kauffahrer Genugthuung zu fordern. In Nangaſaki il ein Der bereits in der Morzennummer erwähnte Brief „Nach dem Erlaß der Königlich 


17 des Grafen Schwerin „Ztg.“ lautet voll⸗ lember ſtehen in wenigen Wochen für das Abgeordneten, 
Complott zur Ermordung des engliſchen Conſuls entdeckt Pe 2 in ee 5 erden bevor, ee deren Ausfall auf m 
worden. „So ſehr ich auch der Kreuzzeltung für den „Leichenſtein“,] das Schickſal unſerer verfafjungsmäßigen Huber Bear nr — 
7 den fie für mich in Bereitſchaft hat, zu Dank verpflichtet bin, | dürfte Je ſtärker das Staatsminifternnn Conflict im Innern 
Politiſche Ueberſicht. und fo gering andererſeits meine Neigung iſt, mich mit ihr | der Auflöſungsmaßregel den noch ung Deutſchland betont, deſto 
Der zu Unna (Weſtphalen) erſcheinende „Hellweger Bote“ | in eine fernere Discuſſion über das Schreiben einzulaſſen, und die gefährdete Stellan Preußen in e Ge 15 
bat eine exjie Verwarnung erhalten. Die in Oels erjweinende | das iht als „eine Reclame des Grafen Schwerin“ erſchenk, bieterifcer teitt am en re 
„Locometive“ iſt wegen eines, einem ausläadiſchen Blatte | ih auch ſonſt nicht Veranlaſſung habe, über die Gründe der len Partei die Forderung heran, ſich bei den ahlen zu bes 
. Een 9 5 und ihr Veröffentlichung dieſes Schreibens mich weiter zu verbreiten, theifigen 2 aan der Me 
88 ute! „daß ihr weiteres Erſcheinen unnach⸗ — 1 f . eben ede denjenig 1 
. dos Bat in ſeiner 08. dat Yaffelör was Gerade . 5 en e Fi 2 e eee 
ee 1 e 5 "all: 5 en: eſtigkeit für ihr patriotiſches und verfaſſungstreue 7 
Wee „Provinzial-Correſpoudenz“ (das zur Benutzung der jo Wie . 1 en 5 mögen bürgen. Breslau, den 9. September 1863. Dr. Aſch. Beck. 
Kreis- und Localblätter beftimmte geuvertementale Organ) in der Verwerfung der öſterreichiſchen Bundes reformprolecte, Dr. Blümner. S. Cohn. Dr. Elsner. J. Friedenthal. Jäckel. 
widerſpricht den vielfachen Gerüchten, als ſeien vor den Wah⸗ ſo kann doch dieſe Fange von Einfluß bei den nächſten | S. Kauffmann. Laßwitz. Ludewig. J. Moecke. T. Molinari. 
n noch ue Maßregeln Seitens der Regierung im] Wahlen auf die Stellung der derſchiedenen Parteien zu ein- | Peterſen. Schöller. Dr. Stein. Stetter.“ e 
der Verorduung zu erwarten. Sie fügt hinzu: „Die] ander und zu der Staatsregierung nicht fein, vielmehr wer⸗ — Aus Torgau meldet die „Nordh. Z.“ in Beſtätigung 
egierung hat ſeit dem Schluſſe des Landtages nur eine den hier allein die Stellung zu der Verfaſſung und zu den | einer früher bereits gegebenen Nachricht über den Gymnaſial⸗ 
ieee hat durch die Preßverordun sg Fragen der O un Inne 8 S let e radt, der m Unterrichts miniſter die Wel⸗ 
N f aus dem National- Vereine 


| Die Sache iſt richtig, aber nich bob — 
„ 3 „B nfin een Arndt iſt die Forderung gerichtet, ſondern an ſämmt⸗ 
8 eee um zn ö 5 „Kreuzz er a. D. liche Lehrer des Gymnaſtums, die Mitglieder des Nationale 
dige es Strebens erwarten zu dürfen. a ; Auerswald, im Gegeufag gegen feinen alten Parteigenoſſen [Vereins waren. Schon vor den Hundstagsferien iſt Ober⸗ 
er Ueber die holſteiniſche Angelegenheit werden die | Grafen Schwerin, in irgend einer Weiſe die Verordnung vom | Präſident v. Witzleben nach Torgau gekommen, hat einige 
vereinten Ausſchüſſe des Bundestages, wie der „Nat.⸗Ztg.“ | 1. Juni gebilligt, oder ſich für die Genehmigung derſelben [Lehrer vor ſich kommen laſſen und die bejagte Forderung an 
von Frankfurt gemeldet wird, in der Sitzung vom 17. Sep⸗ durch den Landtag ausgeſprochen, iſt völlig aus der Luft ger | fie geſtellt mit der Aufforderung, ihre Erklärung üder ihr 
tember Bericht erſtatten und ohne Zweifel das ſofortige Ein⸗ griffen. Ausſcheiden in Protocoll abzugeben, zu deſſen Aufgaahme der 
treten der Bundes⸗Execution beantragen. Darunter ſei jedoch — Heute ſtand Dr. H. B. Oppenheim, Redacteur der | Bürgermeiſter mit zur Stelle geweſen. Sie baden indeſſen 
nicht ein alsbaldiges Einmarſchiren der Bundestruppen [„ Deutſchen Jahrbücher“, vor dem Kammergericht wegen einer [damals die Erklärung ihres Austritts einſtimmig abgelehnt. 
(wahrſcheinlich Hannoveraner, aber auch darüber ſei noch Anklage, von der er in erfter Inſtanz vor faſt einem halben [Nach der Zuſammenkunft iſt indeſſen der Bürgermeiſter zum 
nichts Definitives feſtgeſetzt) zu verſtehen, denn das Erfüllen | Jahre freigeſprochen worden war. Ir einem Artikel des Ias | Director Dr. Graſer gekommen und hat demjelben im Auf⸗ 
der Formalien, wie ſie die Executionsordnung vorſchreitze,] nuarheftes war gelegentlich einer Erwähnung der Jubelfeiern | trage des Oberpräſidenten noch beſondere nicht weiter bekzant 
erfordere immerhin noch einen Beitraum von eima 10 Wo⸗ des Jahres 1863 von der Staats anwaltſchaft Majeſtäls⸗ gewordene Eröff ungen gemacht, woraif ſich derſelbe zum 
chen, ehe der Einmarſch erfolgen lönne. beleidigung gefunden worden, weil dieſe Feierlichkeiten auf | Ausſcheiden entſchloſſen. Das Nämlich: geſchah bald darauf 
Die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ will mit Beſtimmtheit ver- gewiſſe nicht gegengezeichnete Cabinetsordres zurückzuführen | von Seiten des Oberlehrers Dr. Feaacke uad des Conrector 
ſichern lönnen, daß auch Hannover ſich entſchloſſen hat, den | wären. Das Kammergericht benätigte nach dem Antrage des | Profeſſor Rothmann. Endlich au 6. d. M. hat der Director 
preußſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag zu verwerfen. Vertheidigers (Rechtsanwalt Schwarz). das freiſprechende Dr. Graſer die vier Lehrer Profeſſor Arndt, Dr. Herndrick, 
eo ie „Köln. Zig.“ hatte gemeldet, die vierundzwanzig Urtheil erſter Inftauz. Die Oeffemlichkeit war diesmal] Hertel und Steppuhn zu ſich eingeladen und ionen ıyre Er⸗ 
227 veraine und Mandatare der freien Städte hätten außer | nicht ausgeſchloſſen. Härung wegen des Ausſcheidens abverlangt, worauf denn 
Neinicks Lieder. 
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enaunten Regionen, und geben eben ſowohl einen genauen | den zu ihrer Ehre ſtatt und die landest lichen Willtoamen⸗ 

r Reinid. Mit deſſen Lebensſkizze von Verve Ehe Cbaraltet ‚und die Lebensweiſe ihres blut⸗geſchenke, beſtehend in Waſſer, Hühnern und Ziegen, fehlten 
und Kok 1863. Fünfte Aufl. Verlag von Eruſt dürſtigen und außergewöhnlichen Herrſchers. Es war ſeit | nicht. Anreden wurden gehalten, deren Hauptinyalt in dem 
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h iger Zeit befannt und erwieſen, daß derſelbe einer der vor» | Verlangen nach Krieg und der dadurch gebotenen Gelegeaher 

men den ze. und beliebten Liedern unſeres leider zu zügüchſten Beförderer des Sklavenhandels fei; engliſche be Köpfe für ihren König abzufchneiden. = 

nee eng Robert Reinick iſt die fünfte | Kreuzer und Miſſienare hatten deßhalb ein wachſames Auge Früh 10 Uer Morgens am 10. Januar waren die Eng» 
enen. leſelbe 


hat außer der bi ij eine Territorien. Gegen Ende vorigen Jahres erhielt | länder zum Empfange bei Hofe beſchieden. Sie gingen in 

e age von Berthold Auerbach, —— ang . 5 Wilmot durch den Weslayan.Miſſtonar Dernaſte großer Uniform und mußten unter dem Schalten einiger gro 

altes, angefügt war, eine neue, ſehr werthvolle Zugabe er | die Mittheilung, daß der König von Dahomeh ſehr wünſche, Ben Bäume in einemeſſenen Raum warten. Binnen Kurzem lung⸗ 

ten: das Portrait des Dichters. Die vortrefflich gelun⸗ irgend eine Perſon von Diſtinction aus England zu ſehen, ten die verſchiedenen Häuptlinge mit ihrem Gefolge, nach ih⸗ 
geue Radirung iſt von Prof. Bückner in Dresden gemacht. [mit dem er über die Angelegenheiten feines (des engliſchen) | rem Rang geordnet, an und wurden unter Trommeln, Schie⸗ 
und = 5 Lieder von Robert Reinick find fo allgemein bekannt] Landes ſprechen könne. Obwohl Commodore Wilmot Anfangs ßen, Tanzen und Singen, wie in Woydah, eingeführt. Als 
. ebt, die Schöpfungen ſeiner glücklichen, heitern Muſe | Mißtrauen hegte, da der Angriff von Porto-Novo, dem Bru- dieſe, eine nicht unbedeutende Zeit beanſp uchende Ceremonie 
aus fü Nih Io nick geirene Freunde erworben, daß es einer | der des Königs gehörig, dieſen ſehr in Wuth verſetzt hatte | vorüber, beſtiegen Wilmot und feine Begleiter ihre Palantine 
tab Urlicheren Empfehlung nicht bedarf. Wir begnügen uns | und er geſchworen haben ſollte, ſich dafür zu rächen, und ließen ſich nach dem „Palaſt“ tragen, vor dem, auf eie 
B er mit der Wiederholung der kurzen Characteriſtik, welche beſchloß Wilmot doch zu gehen und landete am 22. Decems nem großen freien Platz, die ſämmtlichen Däuptlinge nebſt 

h erthold Auerbach vou Reinicks Dichtungen giebt. Er jagt | ber mit Kapitän Luce und Dr. Haran (vom Schiff Briet), Gefolge aufgeſtellt waren, und außerdem eine ſtarke Abthei⸗ a 
in der Biographie Reinicks: welche ſich freiwillig erboten hatten, ihn zu begleiten. Die lung königlicher Truppen ſich befand. Die varlirenden Far⸗ 
auch „Reinick ſetzte die Poeſie in das Leben und darum kam | beiden Kriegsfahrzeuge Rattleſnake und Brisk wurden auf ben der großen Songenſchirme, die Anzüge der Häuptliage, 
liche Leven in ſeine Poeſte. Er hat die Dichtkunſt als wirk- | Kreuzung ausgeſchickt und erhielten Ordre, bis zum 14. Januar das Abfeuern der Schußwaffen, die Geſänge des Volkes, 
lich Verſchönerung und Erhöhung des Lebens gefaßt, glück- d. J. zurück zu ſein. Die drei Engländer wurden in einer [das Schlagen ber Kriegstrommeln, die wilden Geberden lich 

Pose 2 vorüberrauſchenden Moment erfüllt zu haben, und Art von Tragbahren oder Palankinen durch die Lazunen und Krieger und ihr blutdürſtiges Ausſehen machten anfänglich 
Wan auch nichts davon verblieb; war das Lied auch in den das ſumpfige, marſchige Terra welches längs der Küſte einen etwas beunruhigenden Eindruck auf die Engländer. 


hineingeſungen, es hatte das Her ä inlä ; it faſt un bar i i Von allen Seiten indeſſen wurden fie mit Zeichen des um« 
u 3 dee Sängers er- hinläuft und in der Regenzei paſſiebar ift, bis zu | Von : 5 1 
en Maus e der ihm lauſchte. Wie die bild Fre Kunſt —.— rn Baum am Eingang von Whydah gebracht, zweidentigften Reſpects begrüßt und, der Gitte gemäß, drei 


um uns her mit allerlei erquicklicher Farbenge⸗ woſelbſt gewiſſe Ceremonien als Willtommen ſtaltfanden. Sie mal um den Plag herumgeführt. Nach dieſer Ceremeine * 

888 erfült, ſo faßte er die Dich tkunſt 3 5 er Aa ubliche von dem Pavogah 25 anderen ließen fie die Palankine und überſchritten die Gau: ei 

“+ Beamten unter Trommelſchlag, fliegenden Fahnen und Mus- Palaſtes, zwiſchen einem Spalier, gebildet aus den Vorne ö 
ketenſchüſſen empfangen; Soldaten tanzten vor ihnen her, indem | men des Landes. Der innere Palaſthof N 1 a 
fie ihren Kriegszeſang hören ließen; und „wir wurden., ber leicht au verzeſſendes Schauſpiel: am. jenfeitigen ( wie 
Ba die ſich des Daſeins erfreuen und nad | merkt Wilmot mit der Naivetät eines an fremdartige Scenen ſelben befand ſich ein ausgedehntes Gebäude, we che 2 
r 4 


fie non, Mad feine Lieder ein Denkmal reinen Herzens und 
reine 1 ben und immer wieder erklingen, ſo lange es 
Maßgabe 


x 


i 1 ˖ zynten Mannes, „zu niagd ohne Auſpruch auf Schönheit in einem ſolchen Lande 5 
AN raft zu wirken trachten en gewöhnten „ozu einer Sklavenſag 115 or mit Stroh gedeckt und von rau behauenen Sr 
eſuch des Commodore Wilmot bei dem Nachdem die Reiſenden für Palankin⸗ und Gepäckträger ſäulen getragen. Eng an die Fronte De ee ofen 
(Nach den den König von Dahomeh. eforgt und ihnen Führer und Leibwachen angewieſen waren, mur einen freien Raum für die Paſſoge eichienenfarbig en 
Die em Engliſchen Unterhauſe vorgelegten Berichten.) ace ſie am folgenden Nachmittag auf. Sie erreichten laſſend, befand ſich eine Unmenge der ver Königs 


Beri k dei ichen Gebrauch 

b dem Unte te des Commodore Wilmot, welche lützlich] Kannah, 8 engl. Meilen vor Abome, am Abend. Auf allen | und nur allein für den perjönlichen "pie vornehm⸗ 
dieſe jo fem vorgelegt wurden, werfen ein ke Licht auf Panic ihres Weges wurden fie von den Beamten des Kö- | beflimmten Sonnenschirme. W Gebäude, zu beiden 
Er 9 emdartigen, bekanntlich der „Garten von Afrika“ | ige und den Soldaten begrüßt, Schießen und Tanzen fan. ſten Häuptlinge aufgeſtelt. Unter den 
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Hertel und Steppuhn, 
hat der Profeſſor Dr. | 
Erklärung zu Proto⸗ 


auch die drei letztern, Dr. Herndrick, 
ihren Austritt erklärt haben. Dagegen 
Arndt folgende bis zuletzt vorbehaltene 
coll gegeben: ; 
„Ich weiß nicht, wie man mir eine beſondere Handlungsweiſe 
in einer Angelegenheit zur Pflicht machen kann, welche nach meiner 
Ueberzeugung in keinerlei Zuſammenhang mit meinem amtlichen Wir⸗ 
e fieht. Der Nationalverein, welcher ſich die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt hat, die Einheit Deutſchlands unter Preußens Führung mit 
geſetzlichen Mitteln anzubahnen, war bisher den preußiſchen Staats⸗ 
bürgern nicht verboten. Derjelbe hat unter den 1 des preußi⸗ 
ſchen Miniſteriums in Berlin ſeine Generalverſammlung (foll wohl 
Leden, eine große Verſammlung) gehalten und eben ſo vor kaum 
Jahren unter großer Betheiligung ſeloſt von Seiten hochgeſtellter 
Beamten die Fichtefeier veranſtaltet. Er regte die Flottenſammlung 
an, und noch im vorigen Jahre dankte das Kriegsminiſterium, deſſen 
Chef ſchon damals der jetzige Herr Kriegsminifter war, zu wieder⸗ 
holten Malen öffentlich dem Vereine für ſeine patriot ſche Thätigkeit. 
Warum ſoll nun jegt auf einmal die Mitgliedſchaft am National- 
vereine, zumal wenn dieſelbe, wie bei mir der Fall geweſen, auch 
nicht im Windeſten von einem öffentlichen, Auſſehen erregenden Her⸗ 
vortreten begleitet war, unverträglich ſein mit der Pflicht eines 
preußiſchen Lehrers? Ich kann mich daher zum Austritt aus dem 
Vereine nicht entſchließen. Sollte dagegen durch ein Geſetz oder 
eine Verordnung der Nationalverein allen preußiſchen Staatsbürgern 
oder den przußiſchen Beamten insbeſondere verboten werden, ſo 
Eier feinen Anſtand nehmen, aus dem gedachten Vereine aus⸗ 
zuſcheiden “. 

K Berlin, 10. September, [Internationaler ſtati⸗ 
ſtiſcher Congreß!] Fünfte Plenar⸗Verſammlung. (Schluß.) 
Der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Schuhmann erftattet den Be 
richt über die dritte und vierte Abtheilung der Section: 
Stand und Bewegung der Vertheilung des Grund⸗ 
eigenthums hinſichtlich feiner Größe und die Ver⸗ 
theilung des Grundeigentbums in politiſcher und 
ſocialer Beziehung. Die Statiſtik der Vertheilung und 
der Bewegung des Grundbeſitzes ſei eine der bedeutendſten, 
wenn nicht der bedeutendſte Zweig der Statiſtik. Darum 
haben die Sectionen reſp. Abtheilungen mit großer Sorgfalt 
bei der Berathung des ihnen unterbreiteten Materials verfah⸗ 
ren müſſen. Sie haben nach reiflicher Ueberlegung den Con⸗ 
greß zur Zeit noch nicht in der Lage erachtet, Formulare in 
Betreff der dritten Abtheilung, der Bewegung der Vertheilung 
des Grundeigenthums, wie ſie die Vorbereitungs⸗Commiſſion 
vorgelegt habe, über dieſen außerordentlich wichtigen Zweig 
der Statiſtik, für alle Länder aufzuſtellen. Die vorgelegten 
mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten Formulore würden wohl 
für Staaten wie Preußen ſich eignen, für Oeſterreich, Ruß ⸗ 
land, Schweden und andere Staaten jedoch nicht. Die Section 
empfehle deshalb dem Congreß die Annahme folgender vier 
Punkte: 1) Sämmtliche Staatsregierungen zu erſuchen, der 
Vorbereitungs⸗Commiſſion des nächſten Congreſſes eine ge⸗ 
naue Nachweiſung der Vertheilung des Grundeigenthums und 
der zur Aufitelung deſſelben benutzten Formulare mitzutheilen; 
2) der Vorbereitunge⸗Commiſſion des nächſten Congreſſes 
Nachricht zu geben über die Quellen für die Statiſtik zur 
Vertheilunz des Grundeigenthums; 3) der Vorbereitungs⸗ 
Commiſſton einen Eatwurf zugehen zu laſſen über die eigen⸗ 
thümliche Lage der a e der betreffeuden Län⸗ 
der. 4) Der ſtatiſtiſche Congreß wolle die Vorbereitungs- 
Grund dieſer Ermittelungen 
n % D eis 


neue Form er v 
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werden angenommen. — Es folgt der Bericht aus der drite | 
ten Section: Preiſe und 


Löhne, Güterbewezung auf den Eis 
der Bericht der I. Abtheilung über die 
Preiſe und Löhne. Berichterſtatter iſt Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Baumſtark aus Eldena. Die Section empfiehlt zu⸗ 
nächſt folgende Reſolution: „Es iſt vorzugsweiſe die Stati⸗ 
ſtit der Preiſe und Löhne, nicht die Geſchichte derſelben, was 
der Congreß ins Auge zu faſſen hat.“ Die Reſolution wird 
durch Maſorität angenommen. — Die Section ſtellt ferner 
folgende zweite Reſolution zur Annahme: 2) Die Statiſtik 
der Preiſe (exel. der des Preiſes der Arbeit) hat ſich vorläu⸗ 
ſig nur auf die (in dem Programme namhaft gemachten Ge⸗ 
genſtände für Nahrung, Kleidung, Wohnung, Unterricht, Ge⸗ 
ſuadheitspflege und Sicherung der Cxiſtenz im Alter, Preiſe 
des Grundeigenthums, Waſſerkräfte, Dampfkräfte, Eiſen, 
Stahl, Kupfer, Zink, Meſſing, Blei, Geld und Cre⸗ 


— — — —— — 
Seiten des Königs, waren feine Weiber, ungefähr hundert 
a rt ſtattlich geputzt und die Mehrzahl jung und 
ehr . 

Der König ſaß unter einem Baldachin auf einer 3 Fuß 
hohen und mit rothem Tuch bedeckten Eſtrade; er rauchte 
aus einer langen Pfeife, während neben ihm eins ſeiner 
Weiber eine gläſerne Zuckerſchale als Spucknapf für ihn hielt. 
Ec war ſehr ſchlicht gekleidet, der obere Theil feines Körpers 
nackt; um den Hals trug er eine ſilberne Kette, an welcher 
eine Art Amulet hing und ein ordinäres Stück Zeug war 
um ſeinen Leib geſchlungen. Die linke Seite des Hofes, 
von den Mauern bis an die Perſon des Königs hin, war 
mit Amazonen feiner Leibgarde beſetzt; fie trugen die ver⸗ 
ſchiedenarligſten Waffen, als: Musteten, Schwerter, rieſige 
Raſirmeſſer zum Kopfabſchneiden, Bogen und Pfeile ꝛc. Ihre 
große Kriegstro amel zeichnete ſich durch ihren Schmuck von 
Menſchenſchädeln aus. Die Engländer ſchriiten in üblicher 
Form und Ceremonie bis zu dem Plage vor, wo der König 
faß, verbeugten ſich tief und bezeigten ihm alle die Ehr⸗ 
farchts⸗ und Reſpecte⸗ Formalitäten, welche in Earopa üblich 
ſind, was er ebenfalls mit tiefen Verbeuzungen und graziö⸗ 
ſer Handbewegung erwiederte. Die Reiſenden nahmen dann 
dicht bei dem Könige in Lehnſtühlen, welche dazu von Why⸗ 
dab gebracht waren, Platz und die Converſation begann mit 
den gewöhnlichen Formeln und Complimenten. Er erkundigte 
ſich nach ihrer Geſundheit und wie fie ihre Reife zurückgelegt. 
Dann fragte er nach der Königin und den Mitgliedern der 
engliſchen Königsfamilie, zugleich mit vielem Intereſſe die 
verſchiedenſten Fragen über die Regierungsform Englands 
ſtellend. Wilmot ſagte ihm, daß die Königin Victoria ihm 
ihre beſten Grüße ſende und hoffe, daß er ſich vollkommen 
wohl befinde, was ihn ſehr zu freuen und ihm zu ſchmeicheln 
ſchien. Da dies nur eine Einfügrungsviftte war, jo wurden 
politiſche Angelegenheiten nicht berührt. Der König befahl 
dann feinen Amazonen die Ausführung einiger milttäriſcher 
Evolutionen, welcher Ordre dieſe mit viel Geſchicklichkeit und 
kriegeriſchem Takt Folge leiſteten. Sie luden und feuerten 
ſchuell, dabei unaufhörlich ſingend. Nach Wilmor’s Ausſpruch 
bilden ſie ein excellentes Corps weiblicher Soldaten; ſie 
ſind voller Grazie und Lebhaftigkeit in ihren Bewegungen, 
ſchön gebaut und kräftig. Niemand als der König, der unter 
ihnen lebt, darf in Contact mit ihnen kommen. Sie ſtehen 
obenan in Ehre und Einfluß. Alle Botſchaften von dem Kö⸗ 
nig an feine Beamten und vice versa werden von den Ama⸗ 
zonen befördert. Eine jede muß niederknien, wenn fie dem 
König einen Bericht einhändigt; Männer berühren den Erd⸗ 


ſenbahnen; zunächſt 
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ermittelung ſelbſt iſt den beiten vorhandenen Quellen zu ent 
nehmen. Welche O ellen dies ſind, das iſt dem Urtheil ledes 
Einzelnen zu überlaſſen. — Nachdem noch den 48 Artikeln 
die Gegenſtände „Milch“ und „Schafpelze“ hinzugefügt ſind, 
wird auch dieſe Reſolution angenommen. 

In der Sitzung vom 11. wurden ferner folzende Reſo⸗ 
lutionen tn Bezug auf dieſen Gegenſtand vorgeſchlagen: 
3) Die Preiſe der angeführten Gegenſtände find nur nad 
dem Gewicht, wenn jedoch eine Beſtimmung nach dem Maße 
nothwendig wird, unter Angabe des Gewichts zu ermitteln 
und aufzunehmen. 4) Alle Durchſchnittspreiſe find auf Grund 
aller vor gekommenen Säge, oder doch möglichſt vieler, zu er⸗ 
mitteln und neben ihnen ſtels die höchſten und niedrigſten 

reiſe zu notiren und danach die Mittelpreiſe anzugeben. 
Dieſe Neſolutionen werden angenommen: In Betreff der 
Preiſe der Arbeit ſchläzt die Section folzende Reſolution 
vor: 5) Die Statiſtik der Preiſe der Arbeit, d. h. der Ges 
halte und Löhne, iſt bei dem Eiſenbahnweſen in erſter Linie 
zu empfehlen. Nicht minder aber iſt eine Feſiſtellung der 
Gehalte und Löhne bei den Steinkohlenwerken, den Hütten⸗ 
und Salinenwerken und der Poſtverwaltung wünſchenswerth 
und deßhalb die Regierungen um Beihilfe zu erſuchen; ferner 
find die Gemeinden um Aus kunft zu erſuchen über dir Lohnverhält⸗ 
niffe bei ihren Arbeiten, die Fa rik- und Handelsberren über die 
Lohnverhältniſſe der Fabrikarbeiter beim Schifffahrtsverkehr, 
ebenſo auch den Landwirthen und landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen die Förderung dieſes Strebens auf das Wärmſte zu 
empfehlen. Auch dieſer Antrag wird angenommen, dagegen 
erklärt der Congreß auf Antrag der Section, von dem Ver⸗ 
langen nach Notirung des Preiſes der Arbeit auf Börſen vor⸗ 
läufig Abſtand zu nehmen. 

Brandenburg a. d. H., 10. Sept. (Kreuzztg.) Bei 
den heutigen Magiſtrats wahlen find die ſtreng Coaſervativen, 
Ober⸗Bürgermeiſter Brandt und Bürgermeiſter Sprengel, 
nicht wieder gewählt worden. Brandt erhielt 18 Stimmen; 
der Candidat der Fortſchrittspartei, Bürzermeiſter Müller 
aus Cöslin, 26 Stimmen. Sprengel erhielt 15 Stimmen, 
der Candidat der Fortſchrittspartei, Syadicus Reuſcher aus 
Landsberg a. W., 26 Stimmen. - 

Breslau, 9. September. Der „Görlitzer Anzeiger“ mel⸗ 

det aus Görlitz vom heutigen Tage: Der unbeſoldete Stadt⸗ 
rath und Fabrikbeſitzer Halberſtadt, welcher dem Abgeord⸗ 
netenfeſte am 29. Auguſt beiwohnte, iſt wegen dieſer Bethei⸗ 
ligung geſtern im Auftrage der Regierung zu Lietzuitz durch 
den Ober⸗Bürgermeiſter Sattig verantwortlich vernommen 
worden. 
Bonn, 9. September. (K. 3.) Die von hier an Se. 
Maleſtät den König geſandte Peutlon iſt aus dem Cabinette 
„ohne allerhichfte berückſichtigende Beſtimmung“ an das Mi⸗ 
niſterium des Janern abgegeben worden. x 

Hamburg, 7. Sept. Heute wurde vom Obergerichte 
das in appellatorio abgegebene Erkenntniß in einem ſeit 
ſieben Jagren ſchwebenden Criminal⸗ und gewiſſermaßen 
anch politiſchen Prozeſſe, der als eine wahre cause celdbre 
für Hamburg gelten darf, publicirt. Der Augek agte iſt der 
feit dem Anfange des Prozeſſes vom Amte juspendivie vor⸗ 
malige Waſſerbau⸗ Director Heinrich Hübbe. Als politiſcher 

übbe einer der ſogenaunten 23 
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der ſetzige Präſident der Bürgerſchaft, der Advocat Dr. 
Wolffſon, einer der Führer der altliberalen Partei. Das heute 
abgegebene obergerichtlichtliche Erkenntuiß lautet auf Abwei⸗ 
fung der Klage, Aufhebung der Amteſuspenſion des Ange⸗ 
klazten und Verurthellung des Fiscals in die Koſten beider 


Juſtanzen. 
Englaud. 
— Wie der „Morning Herald“ meldet, ſchickt ſich der 
König von Hannover zu einer Reife nach London au. 
Frankreich. 
Paris, 9. September. Man fürchtet einen ernſtlichen 
Conflict mit Ezypten. Nubar Paſcha ſoll hier eröffnet haben, 
der Vicekönig von Eyypten und der Sultan ſeien dahin einig, 
daß die Pforte ſelbſt das Canal⸗Uaternehmen in die Hand 
nehmen müſſe. Herr Drouyn de Lühuys ſoll bereits eine höchſt 
boden mit Kopf und Lippen. Frauen thun dies letztere nicht, 
auch 99 0 ſich 7 mit Staub, wie die Männer. 
Wenn ein Mann vor dem Kögig eriheint, fo muß er ber 
Teremonie folgen, welche vorſchreibt, daß er Kopf und Ober⸗ 
theil feines Körpers mit Staub bewirft, ehe er ſich erhebt, 
was jo viel bedeutet als: „Vor Dir bin ich nicht mehr als 
Staub.“ (Schlaß felzt.) 


Bern. Laut dem „Bund“ wurde am 24. Aaguſt die 
erſte Beſteigung des höchſten Gipfels der weſtlichen Teſſiger 
Alpen, des zwiſchen Val Bavong und dem Pommat liegenden, 
3276 Meter hohen Pie Baſodine von dem tüchtigen Führer 
Peter Joſi aus Adelboden, den Gemeläger A. Zanini und 
fünf Maurern aus Bignasco behufs Herſtellung eines Signals 
für die Mitteleuropälſche Gradmeſſung ausgefüh t. Von der 
Alp Robict ausgehend, erreichte die Karawane nach dreiſtün⸗ 
digem Marſche über den Cavergno⸗Gletſcher die obere Spitze. 
Das Finſteraarhorn ſchien fo nahe, daß man es mit den Häa⸗ 
den zu erreichen glaubte. Großactig war auch der Ueberblick 
der Gruppen des Fletſchhorns, Monteroſa, des Aletſchyorns, 
Winterberges, Tödi, des Rheinwaldhorns und des Bernina, 
faſt unzählbar die Menge der durch Gebirgslücken und über 
niedere Berge hinweg ſichtbaren Gipfel der Alpenwelt. Die 
lonbardiſche Ebene, aus der fib der Dom von Mailand 
deutlich abhebt, ſchien ſich ine Endloſe zu verlieren. Sehr 
maleriſch enthüllten ſich die benachbarten Thäler von For⸗ 
mazla und der Maggia, und die beiden großen Länzenthäler 
Graubündens und des Wallis ließen ſich an ihren gewaltigen 
Bergabhängen bis nach Chur und Martiguy hin verfolgen. 

— Aus Savoyen wird folgende ſchaurize That gemel- 
det: Pierre Raymond, Wirth und Bote in der Stadt Bozel, 
ſeit längerer Zeit in Geldverlegenheit und überdies in Un⸗ 
frieden mit ſeiner jungen Frau, hatte am 27. Auguſt zwei 
Tönnchen Pulver zum Weitertransport erhalten. Bereits am 
Mittag erzählte er im Wirthshaus, er werde nächſten ſein 
Haus in die Laft ſprengen; man hielt dies für Scherz oder 
blaſſe Renommage, allein es ſollte furchtbarer Ernſt werden. 
Früh am folgenden Tage wurde das ganze Städtchen durch 
eine mächtige Detonation aufgeſchreckt; das Häuschen Ray 
monds war in der That in die Luft geſprengt; unter den 
rauchenden Trümmern fand man ſechs Leichen, die von Rip⸗ 
mond ſelbſt faſt verkohlt, die feiner 23jäyrigen Frau, ſeines 
6lährigen Kindes, ihrer 15 jährigen Magd, ſowie zweier Tage⸗ 
löhner. Die Feuſter ſämmtlicher Nachbarhäuſer wurden zer⸗ 
trümmert und ein in der Nähe beſchäftigter Arbeiter ſchreck⸗ 
lich verſtümmelt. 
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dit, insgefammt 48) Gegenſtände zu erſtrecken. Die Preis- en ergiſche Depeſche an den franzöſiſchen General ⸗Conſul in 
g en gerichtet haben, und man ſpricht f 


erandria ge ( chon von der 
a Be 1 Demonſtration. x 

— Der Kaiſer hat ſich in letzter Zeit eifrig bemüht, das Loos 
der Volksſchullehrer in Frankreich zu verbeſſern. 9 r Hberiäes Eins 
fommen, das früher mindeſtens 600 Fr. betragen jollte, wurde vom 
1. Jan. 1863 auf 700 Fr. gebracht. Der Kaiſer will nun aber, 
daß die 4755 Lehrerinnen, die jetzt 400 Fr. beziehen, von 1865 an 
auch 500 Fr. erhalten. Ferner ſoll dafür geſorgt werden, daß in 
der Auszahlung nicht, wie bisher häufig, Verzögerungen und Unre⸗ 
gelmäßigkeiten vorkommen. Das Einkommen der Oberlehrer an den 
Normal- Primärſchulen wird von 2000 bis 3000 auf 2400 bis 
3600 Fr., und das der Hilfslehrer von 1000 bis 1800 auf 1200 
bis 2000 Fr. erhöht. Das Schulhaus in den Landgemeinden ſoll 
jortan nebſt dem Pfarrhauſe das „Muſterhaus des Dorfes’ durch 
zweckmäßigen Bau, Sauberkeit, Nettigkeit und Luftigkeit werden. 
Die Gemeinden ſollen, wenn ein neuer Lehrer einzieht, 300 Fr., 
und der Staat will die gleiche Summe zahlen, um für ein anſtän⸗ 
diges Mobiliar zu ſorgen. Im Nothfalle ſoll die Departementskaſſe 
armen Gemeinden hierbei zu Hilfe kommen. Zu dieſer Erleichterun 
würde der Staat jährlich etwa 100,000 Fr. beitragen müſſen. Dur 
kaiſerliches Decret vom 4. Sept. werden die Vorſchlage des Mini⸗ 
ſters für Unterricht, Duruy, beſtätigt. Die 100,000 Fr. ſind bewil⸗ 
ligt und die Oberlehrer an Normalſchulen beziehen 2400 bis 3600 
Fr., die Hilfslehrer erſter Klaſſe 1800 bis 2000 Fr., die zweiter 
Klaſſe 1500 bis 1900 Fr. und die dritter Klaſſe 1200 bis 1400 Fr. 

Italien. 

Rom, 5. September. Der General- Vicar Cardinal 
Patrizi fordert in einem ſehr ausführlichen Aufrufe im Na⸗ 
men Sr. Heiligkeit das Volk zur Theilnahme an der Morgen 
ftattfindenten außerordentlichen Bußproceſſion auf. Dieſelbe 
geleitet um halb 5 Uhr Nachmittags mit brennenden Kerzen 
das wunderthätige Bild des Heilands von der Treppe des 


Laterans nach der liberianiſchen Baſilika, wo es acht Tage 


der öffentlichen Verehrung ausgeſtellt bleibt. Der Aufruf er⸗ 
innert daran, daß nach altem Brauche dieſes gebenedeite Bild⸗ 
niß nur in den ernſteſten und außerordentlich 
den und Bedrängniſſen aus feinem Verſchluſſe ans Licht trete. 
Die Zeiten ſeien aber wahrhaftig eruſt, die Noth der Kirche 
groß, Italien das Opfer einer gottesläſterlichen Revolution, 
Chriſti Gottheit werde hier geleugnet, Rom entgehe fort und 
fort nur durch die Gnade des Himmels den Klauen der Re⸗ 
bellen; zu fürchten ſei, daß die Viehſeuche einer noch größeren 
Geißel voraufgehe, 

— Aus Turin ſchreibt man der Wiener General⸗Cor⸗ 
reſpondenz unterm 2. Sept.: „Die Regierung läßt in ihren 


Organen jo eben verlauten, daß es ihr mit dem Aufgebote 


aller ihrer Mittel gelungen ſei, einen in Brescia von der 
Actionspartei neuerbings vorbereiteten agg reſſiven Plan gegen 
Oeſterreich ſchon im Keime zu vereiteln.“ : 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2½ Uhr Nachm. 

Wien, 12. Sept. Der heutige „Botſchafter mel ⸗ 
det in einer Correſpondenz aus Frankfurt a. M. vom 
9. Sept., Oeſterreich habe bezüglich der holſteiniſchen 
Bundes Execution Frankreich, Rußland und Eng ; 
land, namentlich letzterem, die beſtimmteſte Erkla⸗ 
rung abgegeben, der deutſch⸗ bäniſche Streit müſſe 
endlich feinen bſchluß finden; die Bundesexecution 


ut 
—— . 


ſei unvermeidlich, wenn Danemark in ſeiner Meni 


„Gazelle“ vom 14. Juli c. an das Obercom udo de 
Marine ſollte das Schiff am 16. Hull Hongtng ı erlaſſ. 
und nach Shanghai abgehen. 1 


bung des mandos 


pro 1862 iſt nach einer Ueberſicht des hieſigen Königl. Land⸗ 
rathsamtes folgendes: Einnahme 16,781 . 17 u 9 A 
(darunter Beſtand aus 1831: 13,496 , echobene Kreis 
ſteuer 1572 . 15 Pu), Ausgabe: 207 . 25 K 4 & 
(darunter 1007 g. 18 Au 
1 e Bleibt alſo Beſtand pro 1863: 14,773 


Die hiefige e ee hat den Stell nacher⸗ 
meiſter Herrn Friedrich zu iyrem Vertreter bei dem Hand⸗ 
werkertag in Fraukfurt a. M. erwählt. 

* Am 21. Sept. c. wird die Friedensgeſellſchaft für 
Weſtpreußen eine Verſammlung in der biefizen Kuaſtſchule 
abhalten behufs Rechnungslegung und Beſtimmunz über die 
zu gewährenden Unterſtützungen. 

* Der Muſikdirigent Herr L. Laade wird mit der von 
ihm neuformirten und unter feiner Leitung ſtehenden Capelle 
am nächſten Montag auf dem Weinberge bei Schlitz das 
erſte Concert geben. Es ſollen in demſelben hauptſächlich 
neuere, dem gebildeten Muſik zeſchmack entſprechende Piecen zur 
Aufführung kommen und ſoll dadurch die Richtung angezeigt 
werden, welche die Capelle zu verfolgen gedenkt. Das Be⸗ 
dürfniß einer guten Plivatcapelle iſt anerkaunt und es iſt alſo 


Sache des Publikums, den Unternehmer in feinem Beſtreben 


durch zahlreichen Beſuch aufzumuntern. BE 

* Morgen finden die zwei letzten Vorſtellungen der Kunſt⸗ 
reitergeſellſchaft der Herren Suhr u. 
heute wird ſchon der von ihnen in Bromberg erbaute Circus 


eröffnet. - 
5 * Gerichts- Verhandlung am 10. September.] 


1) Die Schuhmacherlehrlinge Lies und Hackbardt im Alten 


von reſp. 17 und 15 Jahren find der vorjägligen Körper 
verletzung reſp. Theilnahme daran, angeklagt. Am 11. Mai 
begegneten die Angeklagten ihren Collegen Kroll, welcher in 
Begleitung anderer Knaben ſich befand. Es entſtand unter 
ihnen ein Streit, welcher bald in Thätlichkeiten ausbrach. 
Letztere beſchränkten ſich anfänglich jedoch nur auf einige Pü 

und Fauſtſchläge. Dieſe genügten dem Lietz aber nicht mehr⸗ 


er ließ ſich von H. ein Meſſer geben, womit er dem K. ae 1 


Stich in die Schulter verfegte, in deſſen Felge er Wochen 
arbeitsunfähig wurde. Der Gerichtshof ertaunte gegen Lied 
6 Wochen, gegen Hackbardt 14 Tage 4 4 2) Der 
Schiffszimmergeſelle Stadelmann war auf der biegen 
Kgl. Werft beſchäftigt. Zu feiner Hantirung war ihm das 


Werkzeug durch die Werft geliefert worden und hatte er die Ver⸗ 


pflichtung, ſolches dei ſeinem Abgange zurückzuliefern. Er 
wußte es aber einzurichten, ſtatt des geliefert erhaltenen 
Werkzeuges fein eigenes ſchlechteres abzuliefern und das beffere 
in einem Schuppen der Werft zu verſtcken, um es bei gele⸗ 
gener Zeit in ſeine Wohnung zu ſchaffen. Bei Ausführung 
dieſer Abſicht wurde er aber ertappt. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn wegen Diebitayls im Rückfalle zu 6 Wochen 


Gefäͤnguiß, Interdiction und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. £ 


„ Geſtern Abend gegen 10 Uyr wurde die Feuerwehr 


nach dem Logengebäude auf Neugarten requirirt, in deſſen 


oberen Räumen ein Faß boden brannte. Das Feuer wurde 
festen Bas über die Eatjteyungsart iſt indeß noch nichts 
eſtgeſtellt. 


en Zeitumſtän⸗ 


* Das Reſultat der Kreis ommunalkaſſen + Verwaltung. a ö 


6 A zum Aakauf von 73 9 


Hüttemann ſtatt; 
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Dem Ober⸗Poſtdirector, Geheime Poſtrath Pieck in feiſch 127 1204, 129/308 4 276, Alles 7 f Abgegangen na . 
1 = ; ; Gerſte 119/208 ZZ 273, 111/28 Heine 237. — Weiße Albi Neilly. a 
* — iſt der Rang eines Rathes dritter Klaſſe verliehen Kae 4 290, 4 208. ar Spiritus hne Zufuhr. Shen, + N. von Danzig: In Bremerhaven, 9. Sept. 
Rügen, 8. Sept. (K. H. 3.) So eben geht uns bie [. Elbing, 11. September. (R. E. U.) Winerung: kühl. Catharina, Fektes; — in Berwick 6. Sept. Guſtava, Nehls; 
einem Privatbriefe eutnommene Mittheilung zu, daß bereits Wind: SSW. — Die Zufuhren von Getreide ſind ſehr ge⸗ 


2 g et — in Grangemonth, 6. Sept.: —, Sörenſen; — im 
eit mehreren Tagen ein bedeutender Waldbrand in der Je. ring. Die Preiſe für Roggen find wieder eine Kleinigkeit ge⸗ Weſt⸗ Hartlep pol, 0 Sept.: Germania, Behrend; — in 


bannisburger Haide wüthe. Heute war derſelbe noch nicht] wichen, die übrigen Geireldegattungen find unberändert im | Hull, 7. Seyt.: Carl Friedrich, Jahnke! — in London 8. 


3 Werthe geblieben. Von Spiritus find nur kleine Partien vom . Al 3; — in Shields, 7. Sept.: Res 

unterdrückt worden. 8 ILager 2 und . die . gezahlten 9 0 a een; 4 Sept.: e 

— — EEE EEE GE bei größerer Zufuhr am Markt nicht zu bedingen g . a ae: N olai; — in 
Körfendepefchen der Danziger Zeitung. Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 132 4 Johanna, Rieck: — Richard, > * 


erlin, 12. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr — Min. | 67/69 — 75/76 F, bunt 124 — 130 8 65/67 — 71/73 8. Sept.: Alexander, —. 


Angekommen in Danzig 3 Uhr 20 Min. „ , roth 123 — 1308 63,65 — 71/73 , abfallender 118 Schinsliſten. ans 
‘ Letzt. Ext. . er 1 7 5 12445557 64% Sc — Roggen friſch 120 — 1264 Nenfahrwaſſer, den 13. September 1863. Wind: WSW. 
Runden mat, 0 Preuß, dent ah, 87 97-44% u — Gerſte große, friſche, 108 — 119 @ 37 — Angekommen: F. Lamp, Elſſe, Kiel, Ballast. 
Aus FE 39 | 39% 3% 1 — an 6 — 144% , große friſche, ſehr gelb mit etwas Geruch 1128 Im Ankommen: 1 Schooner. M 
Frübſahr 85 eh 41 A Privatdt. — | 101% | 38 e Heine, friſche 104-1148 33% — 41 . — Hafer Thorn, den 11. Sept. Waſſerſtand: — 1 Fuß 3 Bir 
Spiritus Aug⸗Sept. 15 15) Oitpr. Pianbbriefe 89, | 89 | 62788 2126 4% — Erbſen, weiße Koch 49 —51 anke 8 
Rüboöl 5 121 | 12% IDeitr. Credit⸗Actien 86% | 86% Br, Futter- 46—48 u, graue friſche 60 Su, grüne große Moſes Silbermann, Moritz Fajans, Pulaw, Dzg., 
. Staats Gulpſcheine 9. | 90% Maiionale - » » - - 75 74748 —51 Bu, kleine 47-50 Ku — Spiritus vom Lazer in R. Damme, 298 St. h. H., 2810 St. w. H., 
A er. Anleihe 1) % | 101% Ruſf Bantnoten 9 . | Heinen Pöſichen 16% . er 8000 f. n 3 L. 8 Schfl. By, 78 2 Ng. 
54 59er. Pr⸗Anl. 105% | 1064 [Wechſele. London. 6. 2 Königsberg, 11. Sept. (K. H. B.) Wind: SW. + 13. Albert Voigt, Ludwig Flatau, Plock, Stettin, 
Hamburg, 11. September. Getreidemarkt Weizen zen nachzebend, hochbunter 126 — 132 4 67 — 74 f, N Jacob Saling, 10 — do. 
loco matt, Stettin 84 Pfund Herbſt und Frübjahr zu 105 bunter 126 — 127 b 64 4 bez, rother 120 — 1308 60 — Derſelbe, Rud. Schönwitz, Plock, do., 6 40 do. 
Ahle. zu babe. — Roggen dona an gde ens . | 7375 Br. — ee I e dne ane, , Cute, Gen. Wi, Sr nu 
. eſcha irungen nur no r Ey ER . 5 N . 8 
Es 1 . Kaffee, Malt fe; ber- 127 f 42% — 44 — 49 c bez., Termine matter, 3 


: 1208 September und tember» October 45 n | Mofes Chilem Bialochus, H. Wydawer, Websz, Dig. 1800 
kauft 1500 Sack diverfe. — Zink verkauft loco 1000 . Br, 2 Gb., 80 K ne Eile ee Me St. w. b. 2 . 
zu 12%. ib tt. (Schlub⸗ Gd. — Gerſte feſt, große 108 — 1098 38 ½ Im, kleine Abr. Ploiski, David Selmes, Bialyſtock, do., 1610 St. w. H. 
5 . G En Ä 1 7 E, Ter- 104 — 1068 38 ½ — 39 u bez. — Hafer geſchäftslos, loco Leib Roſenberg, S. Cohn, Kraszuick, do., 1534 St. w. H., 

— tn 3 4 er. — Raps November GEL, ügcit | 10 =A2E en 5 17 > 3 50 Wilhelm 0 E. Lauterbach, Rothenkrug, Bromberg 
72½. — Nübel November 41%, April 414%. 2 in OD. ehen ſtille, weiße Koch Bi E £ ; 


utler 42— 46 S, graue 45 — 58 , grüne 48 7168 St. Schwellen, 539 St. w. H. 
Lend on, 11. September. Getreidemartt (Schlubbe⸗ wer Dr Br. — Bohnen 50 — 58 Br. — Wicken 30 — Summa: 3 2. 8 Schfl. Wz., 97 Lſt. 3 Schfl. Rg, 
CCCVCC%%%%%%V%%C%C%CC0C 89 | 16.8. 49.04. Minfen. 
London, 11. September. Türkiſche Conſols 53%. Con- —87 ai bez., mittel 101-1108 5075 . Br. — Win, Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. Y 
sols 93%. 1% Spater 48 , Werifaner 42%. 5% Nuſſen | terrips 95 — 106 u Br. — Kleeſaat rothe 9 — 10 Ag, | _________ U 
93 ½% Neue Hufen 93 ½. Sarbinſer 89. Hamburg 3 Mo- | weiße 6 — 20 Ag. Jr . Br. — Timotheum 5% Ag Pr Meteorologiſche Beobachtungen. i 
nat 13 72 8% 9. — Wien 11 2 37 Kr. Ge. bez. — being 16 % d . Br. — Rüböl 12% e 
Der Dampfer „Bremen“ iſt mit einer Baarfracht von | 96 dur (ie. Br. — Leinkuchen 60-63 J jur Cb. Br. — 8 | Stand in Therm. im Wind und Wetter. 
294,637 Dollars an Contanten von New Jork in Cowes | ubkuchen 57 b er &. Br. — Spiritus. Loco Verkäufer [ Par.⸗Lin. Freien. 
eingetroffen. 10% He, Käufer 15% Ag ohne Faß; loco Verkäufer 17% | iz) 4 34,70 | 122 58 W. friſch, Himmel meiſtens de w. 
— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗ c, Käufer 16 ½ . incl. Faß; e September Verkäufer [118 336,82 9,3 | vo, ſtäcmiſch, H. theil w. bew. 
umlauf 20,926,300, der Metallvorrath 15,345,438 K. 16% , Käufer 15% ec ohne Faß; a September Ber- 12] 337,15 5W. do. beim, Yimmel 


121 
' 2: käufer 17% Ag, Käufer 16% 3% incl Faß; Jar October —— 
Liverpool, 11. September. Baumwolle: 10,000 Bal⸗ > ale . in 5 0 
len — Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz e 155 Käufer ach . incl. Faß; vr Früh⸗ 
132,920 Ballen. Middling Orleans 25, Upland 24%, Su ahr 5 Hs u = ., Käufer 16% M. incl. Faß ur 
rate 12%, bis 23%. Fair Dhollerah 20%. 8000 pCt. Zralles. 
— —— — TEERRTEETEE SEE Bromberg, 11. Sept. Wind: Kühler S.⸗W. Witte⸗ 
Dauzig, ven 11. September. rung: veränderlich. Morgens 9° Wärme. Mittags 14° Wärme. 
up Wochenbericht: Die Witterung wird herbſtlich,] Weizen 125 — 128 f holländ. (81 f 25 % bie 83 4 24 AM 


kalte Nächte, häufiger Regen. — England berichtet gleichfalls | Zollgewicht) 50 — 51 128 — 130 8 54 — 56 ‚130 ; 
über veränderliches Wetter und er 25 1 in 134 5 16 58 Ba? 8 = Sp echt 's Btab 


issement in Heubude. 


i Sorten etwas mehr. — * 2 4 
Schottland verzögert. Die güuftiger lautenden Londoner Ber | Roggen 120 — 125 & (8 U 17 L bis 81 4 25 A) 32 Sonntag, 13. September: 
richte hatten auf unſeren Weizeumarkt nur geringen Einfluß, ] — 35 Ag — Gerſte, große 30 — 32 Ag, kleine 24 — 26 Kein oncert. 
Käufer hielten ſich zu erhöhten Forderungen zurück und konn | A — Hafer 27 au Scheffel. — Futtererbſen 


Abfahrt des Dampferd nebſt Schlepphoot peäeiſe 2 und 
3% Uhr vom Johannisthore. Rückfahrt “ Upr Abenes 5 x 
31 zahlreichem Beſach ladet ergebenit ein A. Specht. 


Su Var 
ten nur zu vorwöchentlichen Notirungen ca. 750 Laſt unge | 30 — 34 . — Kocherbſen 34 — 36 Ag — Winterrüb⸗ 
ſezzt werden. Bezahlt wurde: alt 125 —129 308 bunt 2 | ſen 83 — 85 . — Winterraps 85 —87 & — Spiri⸗ 
410415, 13011311324 420—435—437, e tus 4 Ng. 2 8000 pt. — Neue Kartoffeln 92 


— feindunt 


900 Nr 


rer 438, 1350 Yellbun | Weisen per 25 Scheffel does 65 — 6 Tr. Toutes, 
＋ 440, 445, 1314 gla Z 450, 132/38 hochbunt ] weiß. bunt. polu. 63 63% . ab Kahn bez., do. 62 — de r aiſon. 
04 fein decken Fed ale pur 00 Bi Üb 
wicht. — Di Br r von altem polniſchen Rogzen | eine Ladung b 8 „ein au z alter 5 — ˙— . ͥͤ——— I ar Sy re Denen DER 
— din man e konnten en. 900 Laſt nur zu | 38% t bez., eine Ladung do. BOM pari gegen Sept.⸗Oet. „„ N imma, BE 
flart ermäßigten Preiſen umgeſetzt werden. Man bezahlte | getauſcht 41 % ab Bahn bez., 5 41% Ag a6 Kah a bez., | Laurent a. Bcüſſet und Horch a. Orfenba. dus 8 . 
alte Waare: 117/1188 4 255—245, 119/04 257 ½ | Sept. 39% — 38% — 39% Te, 91 Br., 30% RG Go., Fournier a. Mlewien. Frau Oeconomierat) Vincent a. Regen 
250, 122, 123/48 270258; friſche Waare reichlich] Sept.⸗Oct. do, Oct. « Nov. 39% C = bez. u. Go., walde. Frl. Meyer a. Pr. Sarg ardt. 
zugeführt, ebenfalls im Preiſe gedrückt, 122 — 125 2. 267 [40 &. Br., Nov.⸗Dee. 40 Ya 40 —40% & bez. u. Br., Hotel de Berlin: Baumeister Hofm nn a. Dresden. 
! —270, 126-1284 4 282—276. Alles Yr 1259. Some | 40% Ag G., in einem Falle 39% RG bez., Frühlahr 41] Jaſp actor Settlaczet a. Gefurt. Kaufl, Able nan u. Bauch a, 
mergelrcide ſchwach zugeführt, edoch ſchwer unterzubringen. | 40 41 & bez u. Gd. 1 * Br., Miis Juni | Stetiin, Kröder a. Frankfurt, Henſel a Paris, Düsfeld z. Wirwel 
— Gerſte 1051084 kleine 216228, 110-1128 A1 ½ & bez. — Gere dar 1750 f große 33 


und Pohl a. Lioerpool. f N 
231—237, 115—1178 große ZZ. 264—276. — Weiße Erb» — 38 Mg, do. kleine do.. Safer dae 1200 8 loco 23 — Walter s Hotel: Kreis Gerichtsrath Schulz n. Gem. a. 


8 85 17 — i Droſſen. Keeiskaſſen⸗Rend int Hinterl . Berent, Gatsbeſ. 
fen nach Qualität mit 287 . — 290 Jar 908 bezahlt. — 24 * nach Qu ilität, e 5 ba „Sept. Goͤctz a. Barton Faoritbel er . Stela. Pt 
Spiritus in dieſer Woche ohne Zufuhr. Vom Lager ſollen | Oct. do., Oct.⸗Nov. 23 be 7 Mai- — „* bez., [Berkholz a. Longkt. +aufl, Meyer a. Berlia und Goitield a. 
12000 Quart zu 15%, Ag r 8000 gehandelt ſein. Früglahr 23 ½ % „ 96 0% an 2% & bei. 


Cüſtrin. Gymnaſial⸗S hultath Schrader a. Kö nigsbeeg. Gutsbeſ. 

Faber a. Fidlin. Kaufm inn Wolf a. Bereat. Riktecg 1tsdeſ. 

Pier a. Ledno. 

Hotel zu den drei Mohren: Oberamtm an Zwicker a. 
Lackoczin. Amtm inn Hoen a. Oslanin. Jutizrath d. D. und 
Rittergutsbeſ. Brachbogel a. Lie death il. Sch luſpieler Varon z 
a. Minz. Kaufl. Maller a. Migdeburg, Baſch a. Nocdhauſen, 


5 2 25 Scheffel Kochwaare 43 — 48 
| Danzig, den 12, Septbr. wpreile. eee = 
Weizen gut bell, fein» und n N — N — Winterraps 94 20 d Winterrübfen 
18071 —132/48@ nach Qualität 67/71 — 71/72 — 93 — 95 K — Rüb dl ar 100 Plund ohne Naß loco 12% 
72 %/3½—74½7 ½ S; ordinair und vunkelbunt 129/25 | . bez, Sepibr. 12% N Br., 1 12'°/ G7 — 
—12EBIR von 6557 6 70/14 h. C Alles var 858. bez u. Br., 12% &. 95.7 et. Nov. 127, —0⁰ . — 
Roggen friſch 124 — 128/308 von 44 — 46 Gr % g. bei., Nov.⸗Dec. 12% 2 ide bez u. Gd.,] Dinter a. Lüret und Naum ing d, Zeit. 
Eebſen don 194 = 108 5 12% Ag Br., Dec.⸗Jan. do, Apr 72 12% — ½% N. bez Preußiſcher Hof: Kaufl. Lebrecht a. Warſchau, Seelhorſt 
5 Sale eee 39/0 41% Ye, große] u. Go., 12% * Be. — Leinöl r 100 Pfund ohne | a. Bromberg. Guts deſ. Heß a. Stahn und Koll a. A iklam. 
Hr 44 Se. 


; — Spiritas 8000 % loco ohne | Student Hammer a. Königsberg. f 
a fer von 26 — 28 7 121 N Sept. 157% — % — 2 2 Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Mermann n. Fam. a. Stettin. 
piritus ohne F N So 15% Re. Br., Sept. » Oct. do., Dct.»Nov. 15% — Partitulier Hüttner a. a ae Zıbritant Sohm ing a. 

Getreivebörſe 2 Wetter: gut. Wind: SW * % Ag bez. u. Br., 10% O, Nov.» Der. 15% Fu Fr a te 
Für Weizen ſchließt dieſe Boche febe flau denn am 15 — 16% Re bey. u. Bir 4 au. do., Jau.-Febr. 15% [ Stüderſen a. Breslau. gen er sa = 
beutigen Marke konnten nur 60 Laſten mühfam und kam ] — . — m AG bes u. Br., 5 9 8 April. Mai 15% ODeutſches Haus: Hofbeſ. Pfeifer a. Cernowo. Buch⸗ 
du den lezten Preiſen gehandelt werd Bejahlt wurden für — % — % Ag bez, Br. u. Gd. Kal. Juni 15% — % — halter Wendler a. Königsberg. Thier irzt Lewaldt a, Thorn. 

1308 bunt 420, 131/28 belfarbig 2 133, 1318 belle I g bez. — Mehl. Wir noliren: Betzenmenl Mr. 0 i 


. Kaufl. Franke a. Mewe und Miatbei a. Berlin. 
Berliner Fondsbörse vom 11. Sept. Preuchiſche Fonds. 


Dividende pro 1932, 


len Fr ser; nn Bent i 905 19 Ia echſel⸗Cours vom 10. Sept. 
— ———— * rdb., rledr.⸗Wilh. — 4 x 2 3 FE a VRR ommer. e. 5% 1 21 bz 
e f en ann e EB Weile ya | ER te e, 
3 vidende pro 1802 . 5 5 13033 7 a g g 
Aachen⸗Düffeldorf — 30 943 B Oefen. Statteb. 515 1117 63 Staatsanl. 88087 10 10 Sale al a ir, Mon. 3 121. 9 
4 — — cht — 4 3433 bz Sppeln⸗Tarnowitz 24 |4 Di G = 1850 41 nn 93 Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 4 6 So bz 
. Ber ee 6 4 107 B Rheiniſche 6 1 2 bz do. 1856 N: 101K 11 Seſterr. Metal. > | 69% b Paris 2 Mon. 417% 
nee gehn Innen ER | 5 ln PERLE. eee 
5 . r n-⸗Nahebahn ve. 7 * F y 5 8 0. do. 2 M. 5 5 
Sat- cd at. f 197° 0 af. E Rah. | Es Staats Fe 2 oh Sage. Pr. St! d abe 2 Mon. 13 976 b5 
| BES Berlin. — R 1 4 1675 0 Ruff. Eiſenbahnen Non Kur- n. N. Schld. 37 90% do. Eifb.⸗Looſe — 82 bz Leipzig 8 Lage 
Dohm % StargarbBrfen 6. 3/8. 0 Berl. Stadt⸗Obl. 4 103 Auf, b. St 5891 b do. 2 Mon. 199 bz 
5 Brest, Weſtbahn — 5 727 b5 Oeſterr. Südbahn 87 385 m a e Fraukfurt a. M. 2 M | 56 24 bz 
5 ee dre 3 4 en Thür. “ 7% 4 128% b obe- 5 10 8 Huf 2 ri 23 N Festung 1 Woch. 4 8 
| 2 * 6 * 5 2 4 
. ln den 83 — nl —v—- (ae 9. er. 3 904 ö de. de. 3. 581 B 5 | x 
7 ie e aus) 1 4 166 15 18 Bank- und Anduſtrte⸗Paptere. Bee A pſobr. 50 1005 15 8 81805 58 91% b —.— 1 Lage ; 1,110 1 
N . amm-Pr.| 4 92% b Didende pee e Jöſtpren r. 389 G 1 988 } STE 
— Ü be, e e l 8 e ee ee dee 
oder 9 4 1144 8 Berl, Saffen-Berein 511 |116 © Bonmerihe » aa aba ee k. B. 00 f 2 8 men 
Magd 4 Se Lt 101 K beſenſge 1 e Jede . u S A. l 15 ohne Kc Seen . 5 
— ö 8 2 N > by 22 2 
f „ e “ fo . „ ff [Henn 5 
A dn een l r zu 2 |Dollaseı Lk p, Aa 
5 Diec.⸗Gomm.⸗Anthell 15 11014 bg Weſtpreus. 3387 en apf le 
4973 @ Berliner Handels- Geſ. 9 085 © > Sn, > 8 sdb 10 Eure 8 Be? 
2 4 | 66% @ Defierreich 5 4 | 8.4 b Re, BEE = 5: 1 5 „ 
2 2 — rn 


F reireligibſe Gemeinde. | 
Sonntag, den 13. September. Im Saale des | 


Gewerbehauſes, Gott sdienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Verpachtung 
des der älteren Bordings⸗ 
Societaͤt gehörigen Feldes 
am Buttermarkt. 
Montag, den 14. Septem⸗ 
ber 1863, Nachmittags 1 
Uhr, wird der unterzeichnete Mäk⸗ 
ler in der hieſigen Börſe 
das der älteren Bordings⸗So⸗ 
cietät gehörige, an der Mottlau 
beim Buttermarkt gelegene, um⸗ 
zäunte Feld 
an den Meiſtbietenden zur Pacht 
ausbieten. Die näheren Bedingun⸗ 
gen der Verpachtung werden im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den, und ſind auch ſchon von heute 
ab bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 


ſehen. 4916 
Danzig, den 11. Sept. 1863. 
Rottenburg, 
Mäller. 


Mittwoch, den 23. September 
er., Nachmittags von 4 — 6 Uhr, 
ſoll das in der Brodbänkengaſſe 
sub No. 10 gelegene Grundſtück, 
beſtehend aus einem maſſiven Haupt⸗ 
hauſe, Seiten- u. Hinter⸗Gebäude 
und Hofplag mit laufendem Waſ⸗ 
fer, in denen 2 Comptoirs, ge⸗ 
wölbte Keller, 1 in Renaiſſance⸗ 
Styl gehaltener Saal, 10 Zimmer, 
4 Cabinette, 3 Küchen ꝛc., vorhan⸗ 
den, freiwillig durch Lieitation ver⸗ 
kauft werden. 

Der Bietungs Termin wird im 
Auctions⸗Bureau, Heil.⸗Geiſtgaſſe 
No. 76, durch den Auetionator 
Herrn Nothwanger abgehalten wer⸗ 
den und find bei demſelben auch 
Bedingungen u. Beſitz⸗Dokumente 
täglich einzuſehen. Zuſchlag erfolgt 
im Termine definitiv. 

[4950] Der Eigentbümer. 


1000 Stüc 
9, f ie” Sleepers 


werde ich Donnerſtag, den 17. September c., 
Vormittags 10 Uhr, auf, andernfalls vor dem 
Holzhoſe des Herrn A. R. Skorka, an der 
rothen Brücke vor dem Leegen⸗Thore, auf ge 
richtliche Verfügung, öffentlich gegen baare Zah⸗ 
lung durch Auction verkaufen, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 

(4911 Notbiwanarr, Auctionator. 


Kiufkalien-feih-Anfal 


ne 
Th. Eisenhauer, 
jetzt Langgaſſe 40, vis-A- 
. Natbhanfe, 8 
empfiehlt ſich unter den bekannten ga ü n⸗ 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
Abonnements 


Der 17 Druckbogen ſtarke 


u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


haltende Catalog koſtet 7½¼ 
Großes, mö 197 UN 25 
Lager mener ufifalien, | 81] 


a KERNE ER ER EI RE ER IR 


Auſichten v. Danzig, 
. ſeinen Umgebungen. 
Größte Auswahl aller im Kunſt⸗ 
0 
0 
E. Doubberck, 
Langgaſſe No. 35. 14030] 


handel exiſtirenden Blätter, 
. — ͤ . 


Photographien 


in ausgezeichnet Schönen 
Exemplaren 
hält ſtets vorräthig 


die Buch⸗ u. Kunſthandlung von 


0 
' 
| 
| 
N 
| 


‚mw ya o mp 


Jellgebete der Israeliten, 


gebunden und geheftet 
find in großer Auswahl vorräthig bei 


Leon Saunſer, 
Buchhandlung f.dentſche u. ausländ. Titerutur. 
"Danzig, Stettin u. Elbing. 


Ein kleines Comptoir, 
am Langen Markt, in der 
Langgaſſe oder Hundegaſſe 
gelegen, wird zum 1. Octbr. 
d. J. geſucht. — Offerten 
nimmt die Exp. dieſer Ztg. 
entgegen unter No. 4952. 

Guts⸗ Verkauf 


Eine Beſitzung, 24) Stunde von Danzig, 
1 Meile vom Abſaßorte, beſtehend aus 3 Huf. 
culmiſch Maß, davon 2 Hufen culmiſch Niede⸗ 
rung und 1 Hufe c. Höhe. Aus ſaaten: 17 
Schffl. Weizen, 37 Schffl. Roggen, 12 Schffl. 


Gerite, 33 S. Hafer, 6 S. weiße Erbſen, 4 S. 


PPP 
| 
Asphalt- 
Röhren- 


und 


Pappen- 
Fabrik 


von 


E. A. Lindenberg, 


Comptoir: Jopengasse No. 66, 
prämiirt von der XXIV. landwirthschaftlichen 


Ausstellung zu Königsberg, 

empfiehlt Asphalt-Röhren zu Wiſſckleitungen in Dimenfionen von 13 bis 12 Zoll 
lichter Weite, ferner asphaltirte Dachpappen in Bahnen und Bogen, Asphalt zum 
Ueberzuge von Pappdächern, wodurch das öſtere Tränken derſelben mit Steintohlentheer 


vermieden wird. pe 5 
Asphaltplatten zu Jſolirſchichten auf Mauern zu billigen Preiſen. ; 
Auch übernimmt die Fabrik das Verlegen der Asphaltröhren, jo wie das 9143550“ 
935 


der Dächer mit asphaltirten Dachpappen. 


Die erſten Neuheiten in 


4902] 
Roder und weißer Rlecſaamen, Thimothee u. 
[49 


Feſſch Leinkuchen, ad hieſigem Lager u. 
Bahnhöfen, empfiehlt billiaſt 
R. Baeck 


raue Erbſen, 5 Schffl. Saatwicken, 3 Schffl. 


Futterwicken, 3 Schſfl. Bohnen, 8 Metzen Lein⸗ 
ſaat, 22 Schffl. Kartoffeln, — wird in 8 Feldern 
bewirthſchaftet, Baulichkeiten gut. — 
12 Pferde, Stüd 
15 Schweine, 14 Schafe. Kaufpreis 19,0.0 
Thlr., Anzahlung 400 Thlr. 


rohen 8 


Kübe, 5 Stück Jungvieh, 


0 
Das Nähere hierüber ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No. 62. 


diverſe andere Sämereien, empfiehlt billigjt 
24] W. Wirthſchaft. 


friſche Lein- und Rübkuchen, er den 
431001 


er in Mewe. 


Inndern, Nale, täglih ſriſch geräuchert, 


Wock- und Deinkleider-Stofen 


für die bevorſtehende Herbſt⸗Saiſon, find bereits in reichhaltiger 
Auswahl eingetroffen, und empfehle ich dieſelben zur geneigten Aus⸗ 


wahl. Preiſe billigſt und feſt. 
Beſtellungen auf anzufertigende Kleidungsſtücke werden 


unter Barantie effectuirt. 
E. A. Kleefeld, 


14042 Brodbänkengaſſe 41. 


15 Schottiſche Rhaygras⸗Saat (Lolium perenne) 1 
An ſehr ſchöner Qualität iſt wieder vorräthig bei u 
[4913] 6 


Kloss & Siewert, 
. egeg gegegegegige 


billigſt zu haben Scheibenrittergaſſe 9. 
Ei gut empfohlener Gehilfe, gewandter Ver⸗ 
käufer, findet in meinem Materialwaaren⸗ 
Geſchäſt eine Stelle. Hierauf Reflectirend⸗ 

wollen ſich melden dei ; 
[453] C. Negier in Marienburg. 
eg kleine Mädchen wie Knaben finden 
in meiner Wohnung gegen e Pen⸗ 
fion die freundlichſte Aufnahme. Nähere Aus⸗ 
kunft ertbeilt Herr Confikotiatra.b Reinicke. 
(dm fürs Material-, Danufactur:, Holz-, 
Eiſen⸗ und Speſcher⸗Waaren⸗Geſchäft wer⸗ 

den nachgewieſen durch 8 
4931] C. W. Albrecht, Peterſiliengaſſe 3. 


Tanzunterricht. 
Donnerſtag, den 17. beginnt mein 


Comptoir: Hundegaſſe No. 128. 


G. Sauer's 2 17 = \ — 8 15 II. = ee 1 15 13. Septemb 
et ER if a Barfinerer, San er leztes | 
= „ : ur ns r. 
zum Haarſchneiden und Friſiren für Herren und Damen. ; * [4810] Ü 0 N C E R T 


VICTORIA-HALLE. 


BEI TTERR Unter dieſer Firma verlege ich mein PERELTERER 
Neſtauralion- und X Geibäft vom 13. September e. nach der Bier» und l 
2 


der Leipziger Couplelſanger - Geſellſchaſt. 
ede Dame erhält an der Kaſſe das Lied: 
„die Liebesfrage“ gratis ausgehändigt. 
Aufaug 3 12 Entree 3 . 2 
kin 48 


Kinder 1 Ar 14943] 


Billard. Matzkauſchengaſſe No. 10 Fokat. . 2 
x Ss und werde bemüht fein, das mir bis jetzt Se Uhr 
Geihentie Wodtwofen anch bei meines 2 Unternehmen dauernd zu erhalten. Circus 8 hr & Hüttemann, 


8 Für ſchmadhaſte Speiſen und Getränke, ſowohl in als außer dem Hauſe, habe ich beſtens 
orge getragen. : R 
Das Lokal ift neu decorirt und mit einem vorzüglichen Billard verſehen. 


Danzig, den 12 September 1863. 


Sonntag, den 14. September 1863, 


unwiderruflich 
letzte zwei große 
Vorſtellüngen. 


Die mit jo vielem Beifalle aufgenommene 
Pantomine: Capitain Cook, ſchiffsdruchig in 
den oſtindiſchen Gemäflern. Große Spectatel: 


49391 
* Otto Matern. 
8 Stto Aup | Mi ini i 
Dope s. dee Sets Fur Die Original- Photographie 
gangen des „jüngſten Gerichts“, 
[4947] | mit meinem Stempel (dem kronprinzli⸗ 


chen Wappen und meinem Namen dar 
unter), verſehen, nebſt Beſchreibung des Bil: 


| 
Amerikaniſche | des von A. Hinz, iſt ſtets vorrathig Korken⸗ 


Tb. Auhnth, Langenmarkt 10, 


t e mit Tänzen, Gefechten, Eoolutionen, 
P atent N ih hin n | machergaſſe 4 und Hundegaſſe 3. fe um, yramivden, u von 
2 N 1 50 % ferde.und zu Ju 
G a mal Kk e . G. F 0 Busse, 2 BE Auftreten 
von Grover & Baaker [4572] Hof⸗Photograph. 


der beiden Original⸗Chineſen 
Arr Hee & Sam Ung, 


in ihren vorzüglichen accobatihen, jongleuriſti⸗ 
ſchen, magiſchen Künſte und Meſſerwerfen. 


Die 
Erſtürmung v. Conſtantine. 
Große equeſtriſche, militairiſche Pantomime in 
1 Act und 6 Tableaux, in Scene geſetzt mit 

ganz neuen Decorationen und Coſtümen. 


Großer Ringkampf 


zwiſchen Herrn Jean Lütgens und O. 
Heygster, dem ſogenanmten Wadenkögig, 
um gegen Herrn Lüttgens Revanche zu nehmen. 


Und 


unbedingte Ziehung 
tisverlooſ des Pferdes. 
Anfang Uber Mahmittage und 7 Uhr Abends. 
Mons und Tienſtag, den 14. und 15. d. 
M. iſt unſer Geſchäft der Feiertage wegen 
eſchloſſen. 6 14854 
J. Eevenftein, Gebrüder Behrendt 
b in Dirſchau. N 
Der Feiertage wegen bleibt mein 
Geſchäft Montag, den 14. u. Dien- 


aus Newyork u. Boſton. 

Von dieſen in allen Staaten Europas 
und Amerikas patentirten Nähmaſchinen 
erhielt ich ſo eben eine neue Sendung, 
und empfehle ich dieſelben einem hochge 
ſchätzten Publ kum zur geneigten Beach⸗ 
tung. Alle Reparaturen dieſer Näh⸗ 
meſchinen werden in meinem gut ein⸗ 

erichteten Juſtitute mit größter 
Sorgfalt ausgeführt, und übernehme ich 
eine hinlängliche Garantie. 14944] 


Victor Lietzau, 
Mechaniker und Optiker in Danzig, 

, Goldſchmiedegaſſe No. 6. 
Niederlage ächt amerikaniſcher 
Nähmaſchinen v. Grover & Baa- 
ker aus Newyork und Boſton. 


Doppelt raffinirtes Rübdl, 
A1 Anart 10 Sgr., im Ctr. nach 
Fabrikpreiſen, empfiehlt 


E. R. Martens, 
Fleiſchergaſſe 87. 


4910 


Mein Lager Unterkleider in Wolle 
und Baumwolle (en gros & en de- 
tail) empfehle in bedeutender Aus⸗ 
| wahl zu billigſten doch feſten Preiſen. 

Otto Retzlaff, 
Fiſchmarkt. 


| 4925 

ie neueſten Barifer Schnitt⸗uſter zu Herbſt⸗ 

| Dane, Jacen, Paletots, Kleidern u. |. w. 
für Damen, kl. Mädchen und Knaben, ſind ſtets 
zu haben, und werden dieſe Sachen auf Beſtell. 
ächt allein nur gefertigt, jo wie jede Aende⸗ 
rung ſauber ausgef. Wollwebergaſſe 23. [4937 


ca. 11% culm. Huf., incl. ca. 3 culm. H. Wie⸗ lle Sorten Tallaſſe eigener Fabrik habe ich 
fen, iſt, wegen Uebernahme eines anderen Bu: | A auf Lager und verkaufe fange gegen baare 
tes, u. ca. 4 mille p. c. H., mit 15 mille An⸗ Sablung zu nachſtehend feiten Preiſen, à Stück 
zahlung, ſowie 5 Thlr. 5 Sar., 1 Thlr. 25 Sgr., 2 Tulr., 
ein desgl. von ca. 25 c. H., incl. 23 c. H. 3 Thlr., 4 Thlr., 2 6 Thlr., 7 Thlr. 

r. 


Gutsverkäufe. 


Ein nahe dem Abſatzorte belegenes und 
in gutem an c eden befindl. Gut, von 


Wwe. Beyer, 
Drud und Verlag von 4. W. Kafemann 
in Danzig. 


Wieſen, mit Sch, bei einigen 60 milſe | 8 Thlr., 9 Tölr., 10 den 15. en. 93 

ee e weben, l. N. Herrmann. 
mille 8 . — ere un „ . 

giebt hierüber, wie über and. käufl. Ser, je: [4705) Breitgaſſe No. 80. — ET Th m 

bene . Kemer, Banagalle , Der Feiertage wegen bleibt mein Dee e e an 

Cine ſreundliche Penſions⸗Aufnab me für 1—2 Geſchäft Montag, den 14. und auch bei Kranken des Nachts er 
junge Mädchen, verbunden mit Nachbilfe leiſchergaſſe. L 


Dienſtag, den 15. geſchloſſen. 
A, Wulff, Hundegaſſe 97. 


Stunden und Muſik⸗Unterricht, wird nachgewie⸗ 
ſen durch Herrn Buchhändler Homann. 


